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spieligen Flugblatt persönlich unterstützte. Ist
Grundsatztreue heute so wenig gefragt? Oder
ist das Bekenntnis zum Erwachsenenstimm-
recht nicht etwas Grundsätzliches?
Im neuen Ständerat fehlt die «femme symbo-
lique» weiterhin, wenn auch die drei welschen
Kandidatinnen — Isabelle de Dardel, Antoi-
nette Stauffer und Emma Kammacher — über
eine beachtliche Stimmenzahl verfügten.

Zweimal:
Revision des Schweizerischen
Familienrechts
In seiner 44. Ordentlichen Delegiertenversamm-
lung vom 28./29. Oktober 1967 in St. Gallen
befasste sich der Schweizerische Verband der
Akademikerinnen in einem Podiumsgespräch
mit allgemeiner Diskussion unter der Leitung
von Frau Dr. Lotti Ruckstuhl (Wil) mit der Re-
vision des Eherechts. Die Akademikerinnen
bekundeten reges Interesse, setzen sich für
eine beförderliche Behandlung des gesamten
Revisionsprojektes ein und unterstützen insbe-
sondere die folgenden grundsätzlichen Neue-
rungen:
1. Jedem Ehegatten soll das von ihm einge-

brachte und erworbene Vermögen zu eigener
Verwaltung und Verfügung bleiben.

2. Das während der Ehe erworbene Vermögen
soll bei Gefährdung für die Familie sicher-
gestellt werden können.

3. Bei der güterrechtlichen Liquidation sollen
für beide Ehegatten die gleichen Prinzipien
zur Anwendung gelangen.

Eine Woche später fand über das Wochen-
ende in Kehrsiten eine Frauentagung des
Landesrings der Unabhängigen statt, die sich
mit der Revision des Familienrechts befasste.
Die Gesprächsleitung hatte Dr. Gertrud Fieinzel-
mann (Zürich). Die Tagung wurde mit der ein-
stimmigen Annahme folgender Resolution ge-
schlössen:
Anlässlich ihrer Tagung in Kehrsiten haben
sich die Frauen des Landesrings der Unab-
hängigen eingehend mit der Revision des Fa-
milienrechts befasst. Beeindruckt durch die
Dringlichkeit der seit Jahren vorliegenden Re-
Visionsvorschläge, ersuchen sie das Eidgenös-
sische Justizdepartement, die Revision in ihrem
weiteren Verfahren möglichst zu beschleunigen.
Sie erwarten eine gesamthafte Behandlung
aller Probleme und eine Vorlage, welche dem
Verlangen der Frauen nach Eigenverwaltung
ihres Vermögens und vermehrter wirtschaftli-
eher Selbständigkeit gerecht wird.
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«Die Staatsbürgerin»
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Auftakt zum Menschenrechtsjahr
Voranzeige: Am 1. Februar 1968, der seit
der Abstimmung über die Einführung des
Frauenstimm- und -Wahlrechts in eidge-
nössischen Angelegenheiten als Frauen-
stimmrechtstag begangen wird, spricht um
20 Uhr in der Börse in Zürich, Bundesrat

1968
Dr. Willy Spühler über die Menschenrech-
te. Stimmrecht ist Menschenrecht! Reser-
vieren Sie sich heute schon diesen Abend,
der in Zürich als Auftakt zum Menschen-
rechtsjahr gilt.
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